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Problemstellung 
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Wohnungsgenossenschaften stehen heute vor 

vielen Problemen und Herausforderungen: 
  

- gesättigte bzw. schrumpfende Märkte, 

- unberechenbare Nachfrage,  

- zunehmender Wettbewerb,  

- Preiskämpfe,  

- Individualisierung der Nachfrage  

- steigende Fluktuation und Leerstandsquoten 

- sinkende Kundenloyalität, 

- ... 
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Woran soll man sich orientieren?  

 

Antwort: 

Wir machen Marketing/ Vertrieb! 
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Marketing ist die Schlitzohrigkeit, Leuten Dinge 

anzudrehen, 

die sie nicht brauchen, 

aber mit Geld bezahlen, das sie nicht haben, 

um Leuten zu imponieren, die sie nicht mögen. 

Was ist Marketing? 
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Woran kann man sich noch 

orientieren?  

 

Antwort: 

Wir schaffen eine Marke! 
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Marke 
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Was ist eine Marke? 

„Marken ersetzen zunehmend andere 

kulturelle Werte:  

Das Vertrauen in starke Marken ist oft 

größer als das in die Kirche.“ 

 

„Die Marke ist eine der großen Mythen 

unserer Zeit.“ 
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Klassische Definition 
  

  

 

 Nach klassischem Verständnis ist eine 

Marke lediglich ein physisches 

Kennzeichen für die Herkunft eines 

Produktes.  

 Durch die Markierung erfährt der 

Kunde, wer der Hersteller bzw. 

Anbieter eines Produktes oder einer 

Dienstleistung ist. 
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Markenelemente 
  

  

 

Markenname 

Logo 

Claim 

Jingle 

Charaktere 
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Markenkompetenz 
Wer bin ich? Wie bin ich? 

Markentonalität 

Markenbild Marken-Nutzen + 

Begründung 

Was biete 

ich an? 

Wie trete ich 

auf? 

Markenidentität 
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 Marken sind Vorstellungsbilder in  

den Köpfen der Kunden, die eine 

Identifikations- und 

Differenzierungsfunktion übernehmen 

und das Wahlverhalten prägen. 
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Markenimage 
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Wodurch wird das Markenimage von 

Genossenschaften geprägt?  

 

eigene und fremde Kommunikation 

Mieter und Mitglieder 

Vorstand und Gremien 

Mitarbeiter 

Wohnungsbestand 

Wettbewerb 

u.a. 

 



Vorstellungen zum Begriff 

„Genossenschaft“ 
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Vorstellungen zum Begriff 

„Genossenschaften“  

(negative Nennungen) 

• veraltete Vorstellungen 

• nicht für junge Menschen geeignet 

• unmodern bzw. altmodisch 

• Kommunismus bzw. DDR 

• SPD 

• Landwirtschaft/ Bauern 

• strenge Hausordnungen 
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Fallbeispiel 



Das Logo 
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Marktanalyse 

Unternehmensanalyse 

Kommunikationsanalyse 

Imageanalyse 

Wettbewerbsanalyse 

Mieterzufriedenheitsanalyse 

Neukundenbefragung 

Mitarbeiter-Workshop 

 
21 

Situationsanalyse 
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Logo-Türgriff 
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Zeitungsanzeigen 
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Homepage 
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Buswerbung 
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Kundenempfang 
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Fazit 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

die hausagentur 
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